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Graz. Damian und Sorge. 1853“, eine namhafte Anzahl solcher Volksgesänge
aus Obersteier, kritisch gesichtet, mitgetheilt. Moge hier ein Weihnachtslied aus
diesem Kreise, das noch jetzt in der Pfarre Kleinsolk und wohl auch ander—
warts gesungen wird, hier Platz finden:

„Kleines Kindlein, großer Gott,
Wie liegst da, 's ist ein Spott!
Bist so a reicha Bua,
Hiarz hast du kam z'leba gnua!

Kimst herab vom Himmelssaal,
Und liegst in an'm z'rissnen Stall,
Wurd'n ja noh Hausa sein,
Wo's d' hast könna kehren ein.

Sag', was thuast da denka doh,
Liegst so da auf Heu und Stroh?
Dös Ding that' ih wohrlä nöt,
Ih gang' liaba in a Bett.

Ja, wann's d' wärst ä Bauanbua,
Aft'n wollt' ich's lassa zua,
War' so viel nöt Haglich's drum,
Walgen übarall herum.

Deine Handlaä sant so roth,
Wiernr a Krois is nach'm G'sott,
D' Füaßerl sant recht prugelstär,
Daß's bald zan dafriaßn' war'.

Ih hon's wohl freili schon g'hörscht,
Warum's d' kema bist auf d' Erscht;
Däß daä Mensch in'n Himmel kum',
Braucht's a großi Arbeit drum.

Liabes Büaberl, geh mit mir,
Was ih han, dös gei' ih dir;
Geh fein rund, und b'sinn dih nit,
Vadä, Muatts, geh'n ah mit.


